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Das Volk, das noch im Finstern wandelt - 

bald sieht es Licht, ein großes Licht:  

Heb in den Himmel dein Gesicht und steh 

und lausche, weil Gott handelt.  (eg 20,1)  
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Winterkirche 
Auch in diesem Winter wollen wir 
mit unseren Gottesdiensten zwi-
schen dem 14. Januar und dem 03. 
März 2024 wieder ins Gemeinde-
haus umziehen. Enger zusammen-
sitzen, sich besser singen hören 
und auch das Kirch-Café sind in an-
derer Atmosphäre schön. Weil wir 
dabei auch noch Energie sparen 
können, umso besser! 
 

 
Datenschutz im Gemeinde-
brief 
 

Wenn Sie nicht möchten, dass 
Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, im Gemeindebrief veröffent-
licht werden, dann können Sie dieser Veröffentlichung widersprechen. Ihr 
Widerspruch wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung der Amtshand-
lung unterbleibt. Selbstverständlich können Sie diese Entscheidung jeder-
zeit wieder ändern. Kontaktieren Sie uns bitte in beiden Fällen hier: Ge-
meindebüro der Ev. Kirchengemeinde Kattenvenne, Lindenallee 3, 
49536 Lienen Kattenvenne, 05484-8202, oder per Mail unter:  

te-kg-kattenvenne@ekvw.de  
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Liebe Gemeindeglieder! 
Wie oft haben wir sie schon gelesen: die Weihnachtsgeschichte. Für viele 

gehört sie zum Heiligabend dazu, im Gottesdienst oder zuhause. Wie oft 

haben wir die Botschaft der Engel schon gehört: Friede auf Erden bei den 

Menschen seines Wohlgefallens.  

Frieden – wenn das nur endlich so wäre! Im letzten Jahr war es der Krieg 

in der Ukraine, der schon 10 Monate tobte und noch nicht zu Ende ist. In 

diesem Jahr kommen die Raketen und Bomben in Israel und Palästina da-

zu. Und kein Ende ist in Sicht. 

Friede auf Erden – gerade von dort, von den Feldern von Bethlehem komm 

doch diese Botschaft. Und jetzt dieser Hass, die Menschenverachtung, die 

überschwappt nach Dagestan und auch zu uns. 

Friede auf Erden – wie weit sind wir davon entfernt! Und das zu Weihnach-

ten. Dann fällt es uns besonders auf. Dann spüren wir: das passt nicht zu-

sammen, dieses Kind und das Morden.  

Gott ist in diese Welt gekommen, klein und verletzlich wie ein Kind, hat uns 

vorgelebt und erzählt, wie es anders geht in unserem Miteinander, hat den 

Hass und die Gewalt selbst erlitten am Kreuz – und ist auferstanden. Frie-

de sei mit euch! 

Gott hat mit uns Frieden gemacht, mit jeder und jedem einzelnen von uns. 

Nun ist es an uns, darauf zu vertrauen und den Frieden zu leben, in unse-

ren Häusern, Nachbarschaften, in Schulen und bei der Arbeit. Und eben 

auch zwischen den Völkern. Darum ist es wichtig, nicht nachzulassen in 

Gesprächen und Verhandlungen, in humanitären Hilfslieferungen und Ge-

beten, denn jeder getötete Mensch in Israel, Palästina, in der Ukraine oder 

in Russland ist einer zu viel.  

Die Botschaft von Weihnachten gilt allen: Friede auf Erden bei den Men-

schen seines Wohlgefallens. 

Ihre Pfarrerin Verena Westermann 

Auf ein Wort 
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Aus der katholischen Gemeinde 

 

Wie viel ist genug? 
Alex kocht heute zum ersten Mal alleine für die Familie. Oft hat er seinem 
Vater geholfen. Heute darf er ganz alleine die Verantwortung tragen. Als er 
die Kartoffeln schält und überlegt, wie groß der Hunger seiner Familie ist, 
fragt er sich: Wie viel ist genug? 

Die Kinder streiten den ganzen Nachmittag. Julia liest ihnen vor. Sie spielt 
mit ihnen Memory. Sie kocht das Abendessen und hat es geschafft, das 
Bad zu putzen. Die Wäsche muss aufgefaltet werden. Aber die Kinder kön-
nen nicht einschlafen, sie ist selbst müde. Soll sie sich noch um die Wä-
sche kümmern? Sie fragt sich, wie so oft: Wie viel ist genug? 

Max ernährt sich vegan. Seine Schuhe sind kaputt. Er achtet darauf, dass 
die neuen Schuhe ohne Leder sind. Trotz strömenden Regen bringt er die 
Kinder mit dem Fahrrad in den Kindergarten. Das Erreichen der Klimaziele 
scheint immer unerreichbarer. Was kann er noch tun? Wie viel ist genug? 

Der Erdüberlastungstag Deutschlands war in diesem Jahr am 4. Mai. D.h., 
dass Deutschland alle Ressourcen der Erde am 4. Mai verbraucht hatte. 
Würden alle Menschen leben wie in Deutschland, bräuchten wir 3 Plane-
ten, um so weiter zu existieren. Aber der Kohleausstieg wird weiter ver-
schoben, Autos und ihre Hersteller*innen werden subventioniert und viele 
freuen sich, dass es wieder Kreuzfahrt- und Flugreisen gibt. Wie viel ist 
genug? 

Muss unsere Bundeswehr mehr Waffen bekommen? Sollen mehr Waffen 
in die Ukraine geliefert werden? Wer unterstützt wen im Heiligen Land? 
Die Kriege dieser Welt rücken immer näher und lassen sich nicht so leicht 
ausblenden wie Kriege auf anderen Kontinenten. Wie viel ist genug? 

Unser Jahresthema in der kath. Kirchengemeinde lautet in diesem Jahr 
genauso: Wie viel ist genug? 

Darin verbergen sich so viele Themen, die uns und wahrscheinlich auch 
Sie zur Zeit beschäftigen. In vielen Lebenslagen stellt sie sich uns: Wie 
viel ist genug? 

 

Wo bin ich genug? Wann mache ich 
genug? Wann habe ich genug? Und 
wovon habe ich genug? Und wenn ich 
eine Antwort auf meine Fragen habe, 
was machen ich dann damit? 
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Denn vor 375 Jahren wurde dieser Krieg tatsächlich beendet! Hier bei uns 
in Münster und Osnabrück! 

Und so freue mich auf die Geburt des Friedensfürsten. Denn von Ereignis-
sen wie einer glücklichen Geburt können wir definitiv nicht genug haben.  

Für die Advents- und Weihnachtszeit wünsche ich Ihnen viele Begegnun-
gen, in denen sie den Frieden spüren können! 

Carolin Wessels 

für das Seelsorgeteam Seliger Niels Stensen  

Aus der katholischen Gemeinde 

Wir haben viele Fragen, nicht ganz so viele Antworten. Aber wir 
wollen begleitet von der Frage, wachsam durch dieses Jahr ge-
hen. 

 

 

 

Mit Blick in die Ukraine und ins Heilige Land, stellt sich grade bren-
nend die Frage: Wie viel Frieden oder wie viel Krieg sind genug? 
Können wir überhaupt irgendwann erreichen, dass auf der ganzen 
Welt Frieden ist?!?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mir kommt das Adventslied: „O Heiland, reiß die Himmel auf“ in 
den Sinn, das während des 30-jährigen Kriegs geschrieben wurde. 
Es spiegelt die Ungeduld und Not des Texters wider, dass der Hei-
land dringend gebraucht wird. Das Lied war für mich noch nie so 
aktuell, wie in dieser Zeit. Und es macht mir Hoffnung.  



 

 

6  Missionsdosen / Anzeigen 

Missionsdosen 

Im Januar wird der Inhalt der Missionsdosen gezählt. Wir bitten Sie, die 
Dosen in den nächsten Wochen im Gemeindebüro oder beim Gottesdienst 
abzugeben. Gerne unterstützen wir wieder unsere Partnerländer, um Armut 
in jedweder Form zu überwinden. Darum freuen wir uns über jede Dose, in 
der es klingelt und raschelt. Ganz herzlichen Dank! 



 

 

7  

 
Mut zur Hoffnung 

Adventssammlung der Diakonie vom 18. November  
bis 9. Dezember 2023 

 
„Mut zur Hoffnung“ so lautet 
das Motto der diesjährigen 
Adventssammlung der Diako-
nie. Unterstützen auch Sie die 
Mut machende Arbeit der Dia-
konie mit Ihrer Spende. 
Schenken Sie anderen Mut 
zur Hoffnung.  

Es gibt viele Themen, die 
Menschen an einer positiven 
Zukunft zweifeln lassen. 
Wenn dann noch gesellschaft-
liche Krisen und Naturkata-
strophen hinzukommen, dann 
werden vieler jeglicher Hoff-
nung beraubt. Dann braucht 
es Mut zur Hoffnung – was 
tagtäglich in diakonischer Ar-
beit geschieht!  

Dabei geht es nicht darum, ei-
nen Trost und oberflächliche 
Hoffnung zu verbreiten. Es 
geht um das Engagement von 
zehntausenden Freiwilligen 
und hauptamtlich Mitarbeiten-
den, die diesen Mut zur Hoff-
nung immer wieder sichtbar machen. Praktische Hilfe, konkrete Schritte und 
Unterstützung zur Selbsthilfe zeigen, wie Veränderungen möglich sind. Dia-
konisches Handeln will erreichen, dass jede Person die Motivation hat, 
auch in schweren Lebenslagen die Hoffnung auf eine bessere Zukunft zu 
bewahren. 

Bitte überweisen Sie Ihre Spenden auf das Konto der  

Ev. Kirchengemeinde Kattenvenne:  DE12 4035 1060 0041 0001 83 

Herzlichen Dank! 

Diakoniesammlung 



 

 

8  Wandel säen! 
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Sich etwas Zeit für Besinnung, Lieder und das Treffen mit netten Men-
schen, sich auf Weihnachten einstimmen, das gehört zum lebendigen Ad-
ventskalender. Zu einigen Haustüren sind im vergangenen Jahr keine 
Gäste gekommen. Schade für die, die etwas vorbereitet hatten. Lag es am 
Wetter? Hatten wir alle an dem Tag keine Zeit? Wir können nur spekulie-
ren und haben daher im ökumenischen Arbeitskreis beschlossen, den Ka-
lender etwas abzuspecken.  An den Wochenenden finden wir den Lichter-
bogen mit Maria und Josef daher in einer der Kirchen.  
 

Die Treffen in den Nachbarschaften finden statt: 

So., 03.12. /11:00 Uhr 1. Advent, Gottesdienst in Maria Frieden, Lienen   

Di., 05.12. / 18:00 Uhr Fam. Mennen, Schwarzer Weg 35, Kattenvenne 

Do., 07.12. / 18:00 Uhr Familie Teepe, Holperdorp 66, Lienen 

Sa., 09.12. / 18.00 Uhr ökumen. Fam.-Gottesdienst, Kirche Kattenvenne 

So., 10.12. / 09:30 Uhr 2. Advent, Gottesdienst, Kirche Kattenvenne 

Di., 12.12. / 18:00 Uhr Seniorenheim Baulmann, Iburger Str. 24, Lienen 

Do., 14.12. / 18:00 Uhr Familie Hankers, Kiefernweg 5, Lienen 

So., 17.12. / 11:00 Uhr 3. Advent, Gottesdienst, ev. Kirche Lienen 

Di., 19.12. / 18:00 Uhr Familie Jasper, Breede 1,  Lienen 

Do., 21.12. / 18:00 Uhr Fam. Stricker-Paschedag, Paradiesweg 1, Lienen 

 

 

Offene Kirche in der Weih-
nachtszeit 
Den Weihnachtsweg des Kinder-
gartens betrachten, die Atmosphä-
re unserer Kirche genießen, ein 
Gebet sprechen, Ruhe finden - 
dazu ist an den Adventswochen-
enden, den Weihnachtsfeiertagen, 
zum Jahreswechsel und am 
07.01.2024 jeweils von 10:00 bis 
17:00 Uhr Gelegenheit. Herzlich 
willkommen! 

Lebendiger Adventskalender 



 

 

10  Weihnachtsmarkt 
 

  
2023 findet der Kattenven-
ner Weihnachtsmarkt wie-
der um die Kirche und auf 
dem Festplatz statt. Der 
Freundeskreis unseres Kin-
dergartens ist dabei und 
hat einen Stand auf dem 
Festplatz. Die Mitglieder 
haben wieder ein ehrgeizi-
ges Projekt, dass sie für 
die Mädchen und Jungen 
realisieren wollen. Also vor-
beischauen! 

Der Kirchenchor und der 
Posaunenchor haben musi-
kalische Beiträge vorberei-
tet:  

Am Freitag von 15:00 bis 
16:00 Uhr offenes Singen 
für Klein und Groß in der 
Kirche.  

Am Samstag spielt der Po-
saunenchor um 20:00 Uhr 
auf dem Festplatz.  

Ebenfalls am Samstag lädt die 
Frauenhilfe von 14:30 bis 
17:00 Uhr zum Adventscafé in 
den Anbau der Kirche ein. Hier 
kann man sich aufwärmen und 
selbstgebackenen Kuchen ge-
nießen.  Um  17:30 Uhr  findet 

in der Kirche ein adventliches Konzert mit Lesung unter der Leitung von Se-
bastian Kurz statt. 

Und nicht zuletzt laden wir am Samstag um 18:00 Uhr zum ökumenischen 
Familiengottesdienst mit Pfr Peter Kossen und Pfrin Verena Westermann in 
die Kirche ein.  

Den Sonntagsgottesdienst zum 2. Advent (10.12.23) um 09:30 Uhr hält 
Pfr i.R. Günter Struck.  

Weihnachtsmarkt in 

Kattenvenne  

(08. und 09.12.2023) 
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Auch in diesem Jahr möchten wir wieder unser traditionelles Konzert in der 
Adventszeit durchführen. Freuen Sie sich also auf einen harmonischen, 
besinnlichen Abend mit adventlichen und vorweihnachtlichen Melodien. 
Der Kirchenchor Kattenvenne, die Chorkooperation Antrup/Höste, der Po-
saunenchor Lienen, Florian Hukriede (Gitarre) und Filip Peoski (Orgel) 
möchten Sie wieder auf die Advents- und Weihnachtszeit einstimmen. Es 
wird ein vielfältiges Programm aus alten und neuen Liedern und Melodien  
geben. Natürlich werden wir auch wieder gemeinsam singen. 
 

Den Termin sollte man sich in den Terminkalender schreiben und nicht ver-
säumen. Neu ist, dass wir auf Anregung und Wunsch von vielen Mitwirken-
den und Besuchern die Anfangszeit vorgezogen haben. 
 

Der Eintritt ist, wie immer, frei. Am Schluss erbitten wir eine Kollekte, mit 
der  wieder die Projekte in Afrika (Frauenarbeit im Tschad und Armenküche 
in Sierra Leone) unterstützt werden sollen. Bei allem Elend und aller Not in 
der Welt sollten wir diese Arbeit nicht vergessen. Vielleicht können wir ein 
wenig dazu beitragen, dass Menschen dort eine Lebensgrundlage aufbau-
en können und nicht ihre Heimat verlassen müssen. 
 

Alle Beteiligten freuen sich schon bei den Proben auf diesen gemeinsamen 
Abend. Ich hoffe, dass wir uns sehen und vor allem hören. 
 

F. J�h��n
�� 

Advents- und Weihnachtskonzert 

Adventskonzert  

am Sonntag, 3. Advent 17:00 Uhr  

Evangelische Kirche Lienen 
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Weihnachten 2023 

Am 4. Advent ist Heiligabend! 
 

Wir freuen uns schon auf ein Krippenspiel mit vielen Kindern, die in die 
verschiedenen Rollen schlüpfen, auf einen schönen Weihnachtsbaum, die 
Weihnachtsgeschichte und viele Lieder. Um 15:00 Uhr wollen wir begin-
nen, damit die Kinder nicht allzu lange auf die Bescherung warten müssen. 
 

Zur Christmette laden wir um 17:00 Uhr ein: ein festlicher Gottesdienst mit 
dem Posaunenchor. Auch hier werden wir die Weihnachtgeschichte hören 
und die Botschaft von der Nähe Gottes besingen.  

 
Wer gerne eine meditative Christnacht genießen möchte, wird sich nach 
Lienen aufmachen: um 22:00 Uhr wird die Kir-
che mit vielen Kerzen in besonderer Atmosphäre 
erstrahlen und alle können nach einem vielleicht 
trubeligen Tag zur Ruhe kommen.   
 

Am 1. Weihnachtsfeiertag wird der Kirchenchor 
ab 09:30 Uhr mit uns und für uns Weihnachtslie-
der singen. Ein Festgottesdienst, an dem wir fei-
ern wollen, dass Gott in unsere Welt kommt. Da-
rum sind wir alle zum Abendmahl eingeladen. 
 

Zum 2. Weihnachtsfeiertag laden wir zu 11:00 
Uhr nach Lienen ein. Dort wird der Posaunen-
chor die musikalische Gestaltung übernehmen.  
 

 

Ein heller Stern führt durch die Dunkelheit 
und funkelt in der finst‘ren Nacht. 

Er kündigt uns den Erlöser an, 
denn morgen ist schon heilige Nacht. 

Er bringt uns Hoffnung, 
stilles Wohlgefallen. 

Schau, das Wunder ist so nah 
in dieser Zeit, all die Jahre wieder, 

es in dieser Sternennacht  
wird wieder wahr. 



 

 

13  

Friedenslicht aus Bethlehem 

Die Aktion Friedenslicht in Deutschland steht jedes Jahr unter einem Jah-
resthema. Das Thema für das Jahr 2023 lautet: 

Wie wichtig ist es, für den Frieden zu beten, Politiker in ihren Bemühungen 
um Verhandlungen den Rücken zu stärken und sich gegen Antisemitismus 
zu wehren. Raketenbeschuss und Bombardierungen in Palästina und Isra-
el, der Ukraine und anderswo müssen aufhören. Darum möchten wie den 
Frieden, den Gott für uns will und den er schon mit uns geschlossen hat, 
bedenken und weitergeben. Das Friedenslicht aus Bethlehem wird in unse-
rer Kirche leuchten. Jede*r ist herzliche eingeladen, es nach den Gottes-
diensten oder an den Feiertagen bei der offenen Kirche mit nach Hause zu 
nehmen und weiterzugeben. Bitte dazu ein Teelicht im Glas oder eine 
Laterne mitbringen. 

 

Silvester das Jahr mit einem Got-
tesdienst ausklingen zu lassen, ist 
eine schöne Tradition. Der Posau-
nenchor wird ab 16:00 Uhr mit da-
bei sein.  
 

Am Neujahrstag feiern wir um 
16:00 Uhr den traditionellen öku-
menischen Gottesdienst in unserer Kirche. Pfr. Peter Kossen wird die Pre-
digt halten. Im Anschluss laden wir wieder zu einem kleinen Neujahrsemp-
fang in den Kirchenanbau ein, damit wir gemeinsam auf das neue Jahr 
2024 anstoßen und uns ein wenig unterhalten können.  
 

Den ökumenischen Familiengottesdienst zur Sternsingeraktion feiern wir 
am 07.01.2024 um 11:00 Uhr turnusmäßig in der evangelischen Kirche in 
Lienen. Wir freuen uns, wenn Klein und Groß aus den verschiedenen Ge-
meinden und Orten zusammen Gottesdienst feiern. 

Friedenslicht / Neujahr 
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Programm der Frauenhilfe 
 

Mittwochs in den ungeraden Wochen kommen wir um 14:30 Uhr im Ge-
meindehaus zusammen. Wir freuen uns immer über Gäste bei unseren 
Treffen im Gemeindehaus, Lindenallee 3. Folgendes Programm hat unsere 
Vorbereitungsgruppe auf die Beine gestellt:  

Frauenhilfe 

06.12. 

Adventsfeier In besinnlicher und fröhlicher Atmosphäre genießen 
wir die in diesem Jahr so kurze Adventszeit und stimmen uns auf 
Weihnachten ein. Besuch bekommen wir von den Kindern der IKM 
mit Ute Ahrens. Vielleicht kommt ja auch der Nikolaus vorbei.  

17.01. 
Im neuen Jahr geht es weiter mit der Jahreslosung. Gleichzeitig 
findet auch unsere Jahreshauptversammlung mit Kassenbericht 
und Rückblick statt.  

31.01. 
https://www.frag-mutti.de/ - Erfahrene Hausfrauen geben Haus-
haltstipps. Bitte gute Ideen mitbringen!  

14.02. 
Informationen und Einstimmung auf den Weltgebetstag der 
Frauen aus Palästina  

01.03. 
14:30 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag in der Kirche, an-
schließend geselliges Kaffeetrinken im Gemeindehaus.  



 

 

16  Jubelkonfirmationen 
 

Zu ganz anderen Zeiten als heute haben sie ihre Konfi-Zeit erlebt: unsere 
JubelkonfirmandInnen, die 1973, 1963, 1958 und 1953 von Pfr. Weihmann 
eingesegnet wurden.  

 

Jubelkonfirmation „Goldene“ 

Jubelkonfirmation „Diamantene“ 
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Im Gedächtnis behalten haben viele ihren Konfirmationsspruch, aber auch 
viele lustige Sachen, die sie erlebt haben. Ein gelungenes Treffen, bei dem 
viel gelacht wurde. 

 

 

 

Jubelkonfirmationen 

Jubelkonfirmation „Eiserne“ 

Jubelkonfirmation „Gnaden“ 



 

 

18  Kartoffelandacht im KiGa 
 

Am 09. Oktober haben Frau Westermann und das Team des Kindergar-
tens zu einer „Kartoffelandacht“ eingeladen. Im Vorfeld hatten sich die Fa-
milien, Freunde und Verwandten angemeldet- weil- wie das Thema der An-
dacht vermuten lässt, im Anschluss auch Kartoffeln verzehrt werden soll-
ten. 

Während der An-
dacht wurde die 
Geschichte vom 
Kartoffelkönig auf-
geführt, an die sich 
vielleicht das ein 
oder andere Ge-
meindemitglied von 
der Frauenhilfe er-
innert. 

Ja, der Kartoffelkö-
nig, der bei der 
Großmutter im Kel-
ler in einer großen 
Kiste lag. Er wollte 
nicht gegessen werden und ist der Großmutter mit der Brille aus dem 
Körbchen, oder wie man im Plattdeutsch sagt, aus dem 
„Schrapwänneken“ gesprungen. Und so rollte er eins, zwei, drei immer 
weiter seines Weges. Auch Igel Stachelfell, Wildschwein Grunznickel, Ha-
se Langohr und Hexe Tannenmütterchen ist er davongelaufen. Erst als 
ihm zwei arme Kinder begegneten, rollte er nicht weiter. Ein Kindergarten-
kind äußerte begeistert: „Ich fand die Aufführung toll, weil das jetzt die Er-
wachsenen gespielt haben und nicht die Kinder.“  

Ja, die Erzieherinnen hatten sich mit einfachen Mitteln in den Kartoffelkö-
nig, die Großmutter, die Tiere und die Kinder verwandelt.  Mit einem ge-
meinsamen Lied und einem Gebet wurde die Kartoffelandacht beendet 
und zum gemeinsamen Essen von Pellkartoffeln und Kartoffeln aus dem 
Feuer eingeladen. Es war bemerkenswert, wie sich in Windeseile die vor-
bereiteten Tische vor der Kirche mit mitgebrachten Dips der Eltern füllten. 
Die vorgekochten Kartoffeln wurden mit Stöckern ins Feuer gehalten und 
aus einem einfachen Kartoffelessen wurde ein köstliches Abendbrot.  Un-
ser Dank gilt Verena Westermann und den Eltern, die dazu beigetragen 
haben. Die kindgerechte Länge der Andacht war für alle Beteiligten ein Er-
lebnis und hat zu einem großen Gemeinschaftsgefühl und netten Gesprä-
chen an diesem Abend geführt. 
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Rückblick auf Erntedank 

Erntedank 

Die Lengericher Tafel sagt herzlichen Dank  
für alle Lebensmittel, die Christel Rotsch aus 
Kattenvenne mitbringen konnte. Aber auch 
wir bedanken uns herzlich für alles Obst und 
Gemüse, Blumen und Dekoration, so dass wir 
mit den Erwachsenen am Sonntag und mit 

den Kindern am Montag schöne  
Erntedankgottesdienste feiern konnten.  



 

 

20  Sternsingeraktion 2024 
 

  

Bild: pixabay 
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Das Amazonasgebiet erstreckt sich über neun südamerikanische Länder. 
Dort wächst der weltweit größte zusammenhängende tropische Regenwald, 
einer der ältesten und artenreichsten der Erde. Die großen Süßwasservor-
kommen und die Vegetation Amazoniens tragen dazu bei, die Erderwär-
mung zu verlangsamen. Etwa 33 Millionen Menschen leben in der Region.  

Das Ökosystem Amazoniens bietet den Menschen alles, was sie zum Le-
ben brauchen. Doch Brandrodung, Abholzung und die rücksichtslose Aus-
beutung von Ressourcen zerstören die Lebensgrundlage der einheimischen 
Bevölkerung.  

Partnerorganisationen der Sternsinger setzen sich dafür ein, dass das 
Recht der Kinder auf eine geschützte Umwelt umgesetzt wird. Die kolumbi-
anische Stiftung „Wege der Identität“ (FUCAI) arbeitet seit rund zwanzig 
Jahren mit den Menschen in der Amazonasregion. Dabei gehören die Sor-
ge um die Natur, der Erhalt guter Traditionen und die Entwicklung neuer 
Perspektiven zusammen. FUCAI organisiert sogenannte „Aulas Vivas“, 
„lebendige Klassenzimmer“, in denen sich Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene begegnen, um miteinander und voneinander zu lernen. Sie erfahren, 
wie nachhaltige Bewirtschaftung die Brandrodung ersetzen kann, legen 
Waldgärten an und lernen, was zu einer gesunden Ernährung gehört. Auch 
traditionelle Tänze und Bräuche sind feste Bestandteile der Aulas Vivas. 

 

 

 

 

 
 

Wir in Kattenvenne sind dabei, den Segen zu den Häusern zu bringen und 
das Projekt in Amazonien zu unterstützen. Mach mit! 

Infos gibt es am Donnerstag, den 04.01.2024 um 09:00 Uhr. Steffi Akamp 
wird uns das Projekt vorstellen und das Sternsingerlied einstudieren. Auch 
kannst du schon schauen, wer noch dabei ist, so dass ihr 3er-Gruppen ver-
abreden könnt. Ihr sucht Mäntel und passende Kronen aus und legt alles 
Wichtige bereit: Kreide, Aufkleber, Spendendose, Stern und eine Karte mit 
einem Bezirk im Ort. Auch Kinder, die nicht mehr in die Grundschule gehen, 
dürfen gern dabei sein. Viele Menschen freuen sich auf euch. Los geht es 
am Samstag, den 06.01.2024 um 09:00 mit der Aussendung in der Kirche. 
Ab 12:00 Uhr gibt es wieder ein leckeres Mittagessen im Gemeindehaus. 
Und wer dann noch einmal loslaufen möchte, den halten wir nicht auf. 

Sternsingeraktion 2024 
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Auch wenn wir selbst nicht so viel Geld zur Verfügung haben, wollen wir 
andere gerne unterstützen. Dazu gehört das Frauenhaus der Diakonie in 
Rheine, das Kinderhospiz in Münster, das Trauerland in Osnabrück, die 
Lengericher Tafel und die Bahnhofsmission in Osnabrück. Auch Kindern, 
die Unterstützung für ihr Mittagessen brauchen, helfen wir gerne. Und im-
mer wieder klingeln wohnungslose Menschen am Pfarrhaus. Sie können 
einen Gutschein für Lebensmittel bei Meyer bekommen. Für den Gutschein 
bekommen sie keinen Alkohol, keine Tabakwaren und kein Restgeld. Aber 
sie können den Kühlschrank erst einmal wieder etwas füllen.  
 
Der Kindergarten war wieder Thema: Wie geht es beim Bau voran? Die 
Arbeiten sind im Zeitplan. Wie war das damals, vor 15 Jahren, als Katten-
venne dem Kindertagesstätten- Verbund beigetreten ist? In den Verträgen 
ist festgehalten, dass die Kirchengemeinde das Grundstück und das Ge-
bäude dem Verbund zur Verfügung stellt, der sich dafür um die Instandhal-
tung kümmern muss.  
 
Baukirchmeister Eberhard Kläpker muss sich leider um viele Baustellen 
kümmern: defekte Beleuchtung auf dem Parkplatz, kaputte Scheiben in der 
Kirche, Ausbesserungsarbeiten hier und dort undichte Stellen in der Fried-
hofshalle und Reparaturarbeiten im Pfarrhaus. Der Stundenschlag der 
Kirchturmuhr ist defekt und die Lautsprecheranlage auf dem Friedhof muss 
kontrolliert werden.  
 
Natürlich haben wir uns mit den Presbyteriumswahlen beschäftigt. Wir 
haben beschlossen, dass das Presbyterium weiter aus 8 Mitgliedern plus 
Pfarrerin bestehen soll. Die Gemeindeversammlung am 12.11.23 hat fol-
gende Wahlvorschläge ergeben: Léonie Pokrandt und Nicole Hollenberg. 
Bis zum 05.12.2023 können weitere Wahlvorschläge abgegeben werden. 
Genaue Informationen bekommen Sie auf der Homepage unserer Landes-
kirche unter www.kirchenwahl2024.de. 
 
Zugegeben etwas trocken. So trocken ist die Arbeit im Presbyterium zum 
Glück nicht! Es geht darin vor allem um konkrete Entscheidungen in unse-
rer Gemeinde in Kattenvenne. In der Zukunft werden sie von weitreichen-
der Bedeutung sein, da es um den Gebäudebestand, den Friedhof, die 
Gottesdienste, Angebote vor Ort, Finanzen und die Zusammenarbeit mit 
den umliegenden Kirchengemeinden geht. Viele Dinge werden sich auch in 
unserem Dorf verändern, und es gilt, diese Veränderung zu gestalten und 
nicht nur über sich hereinbrechen zu lassen. Wahlsonntag ist der 
18.02.2024. Die Amtseinführung ist am 17.03.2024 im Gottesdienst.  
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Wie schön, dass wir gleich zu Beginn des neuen Jahres einige ökumeni-
sche Gottesdienste festlegen konnten und uns schon auf die Tecklenburger 
Orgelnacht mit einer Station in Kattenvenne freuen können.  

 
Das Material für den Gottesdienst in 2024 kommt aus Palästina. Die aktuel-
len Ereignisse haben die Vorbereitungen überrollt. Sie können nicht über-
gangen werden. Eine neue Konzeption ist notwendig. Wir werden sie bei 
unseren Planungen in unserem Ort berücksichtigen und hoffen, den Welt-
gebetstags-Gottesdienst in gewohnter Weise feiern zu können.    

Weltgebetstag 2024 
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25  Familiennachrichten 

    

 

.  

 

 

Beerdigungen 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

Bitte beachten Sie auch unsere Hinweise zum Datenschutz auf Seite 2! 

Trauungen 

  

  

Taufen 

  

  

  

01.09. bis 19.11.2023 
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 Gottesdienst zum Präventionskonzept 
Amnon und Thamar, die Geschichte aus 2. Samuel 13, stand im Mittel-
punkt des Gottesdienstes, der aus unserer Präventionsgruppe heraus vor-
bereitet und gehalten wurde. In der Bibel wird eben auch davon erzählt, 
was wir unter keinen Umständen wollen: wie Lüsternheit, Hinterlist, Gewalt 
und wenig Solidarität zu einer Vergewaltigung und einem zerstörten Leben 
führen. All das ist mir unserem christlichen Gottes- und Menschenbild nicht 
zu vereinbaren. Wir waren uns einig: wie gut, dass wir nicht aus aktuellem 
Anlass ein Schutzkonzept entwickeln mussten! Aber alles, was menschli-
ches Leben ausmacht oder ausmachen könnte, auch das Thema sexueller 
Missbrauch, gehören vor Gott und damit in den Gottesdienst. Darin hat 
uns das gute Gespräch in der Frauenhilfe in der Woche zuvor bestätigt.  

Datum 9:30 Uhr Kattenvenne 11:00 Uhr Lienen 

03.12.   
10:30 Einladung nach Hohne  
(Brot für die Welt)  

10:30 Einladung nach Hohne 
Weihnachtsmarkt 

09.12.  
18:00  Ök. Familiengottesdienst  
Pfr Kossen, Pfrin Westermann 
Weihnachtsmarkt 

 Einladung nach Kattenvenne 

10.12.  Pfr i.R. Struck Pfr Altekrüger 

17.12.  Pfrin Westermann 
Pfrin Westermann 
17:00 Adventskonzert 

24.12.  

15:00  Krippenspiel  
            Pfrin Westermann 
17:00  Festgottesdienst / PC  
            Pfrin Westermann 

15:00  Krippenspiel  
           Pfr Altekrüger 
17:00  Christvesper   
           Pfr Altekrüger 
22:00  meditative Christmette  
           Pfr Altekrüger 

25.12.  Pfrin Westermann / KC / Abm Einladung nach Kattenvenne 

26.12.    Einladung nach Lienen Pfrin Westermann / PC 

31.12  16:00 Pfr Altekrüger 17:30  Pfr Altekrüger / Abm.   
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Kurzfristige Änderungen vorbehalten – bitte beachten Sie die Hinweise in der Tages-
presse oder unter www.kattenvenne.ekvw.de  bzw. www.ev-kirche-lienen.de. 

Datum 9:30 Uhr Kattenvenne 11:00 Uhr Lienen 

01.01.  
16:00  Ök. Familiengottesdienst  
Pfr Kossen, Pfrin Westermann  
Abendmahl 

Einladung nach Kattenvenne 

07.01. Einladung nach Lienen 
Ökumen. Familiengottesdienst  
Pfrin Westermann / N.N. 
(ev. Kirche Lienen) 

14.01 Pfr i.R. Struck Pfr i.R. Struck 

21.01. Pfr Altekrüger Pfr Altekrüger 

28.01 Pfrin Westermann Pfrin Westermann 

04.02. Pfr i.R. Schulte / Abm. Pfr i.R. Schulte / Abm. 

11.02. 
Vorstellungsgottesdienst   
Pfrin Westermann 

Vorstellungsgottesdienst 
Pfr Altekrüger PC 

18.02. Pfr Altekrüger Pfr Altekrüger 

25.02. Pfrin Wortmann-Rotthoff Pfrin Wortmann-Rotthoff 

01.03. 
14:30  Weltgebetstag 
Pfrin Westermann 

19:00 Weltgebetstag 
Pfrin Westermann 

Vorankündigung Ökumenisches Fastenessen 2024 

Ostern ist im Jahr 2024 früh, darum beginnt auch das Fastenessen schon 
im Februar. Herzliche Einladung, bei einer einfachen Mahlzeit, Pellkartof-
feln mit Kräuterquark, zusammenzukommen. Die Termine sind So., 18.02. 
im r.k. Pfarrheim Lienen, So., 25.02. im ev. Kirchsaal Lienen, So., 03.03. 
im r.k. Pfarrheim Lienen und So., 10.03. im ev. Gemeindehaus Katten-
venne. Beginn ist jeweils 12:15 Uhr. Guten Appetit und ein schönes Bei-
sammensein! 



 

 

Wir sind für Sie da! 

Pfarrerin, Lindenallee 1 

Verena Westermann 

Tel: 05484-96017  
verena.westermann@ekvw.de 

Gemeindebüro, Lindenallee 3 
Jutta Schnepper  
Mo und Fr: 9 – 13 Uhr 
Mi: 14 – 17:30 Uhr  

Tel:   05484-8202  
Fax:  05484-961696 
te-kg-kattenvenne@ekvw.de 
kattenvenne.ekvw.de 

Küster und Hausmeister 

Dietmar Bosse 
Mobil: 0157-7218 8942  

Ev. Kindergarten, Lindenallee 5 

Kirsten Gröner 
Tel: 05484-210 

Diakoniestation  
Hauptstraße 8, Lienen 

Tel: 05483-73950 

Jugendreferentin Region Süd 
Annika Kipp 

Tel: 05483-7674 
jugendbuero-lienen@evju.de 

Kirchenmusik 
Filip Peoski  

Tel: 0178-7296767 

 

Eltern-Kind-Gruppe:  

 
 
Frauenhilfe:  
 
 
 
 
 
 

Kirchenchor:   
 

 
Posaunenchor:  
 
 
 

immer freitags um 10:30 Uhr  
im Gemeindehaus  
Kristin Lötters  (0162-4076746)  
 
alle 14 Tage mittwochs in ungeraden KW  
um 14:30 Uhr im Gemeindehaus  
Hanna Peters (05484-1213) und 
Gisela Hülsmeier (05484-1488)  
 

jeden Donnerstag um 19:45 Uhr 
im Kirchenanbau  
Hanne Lötters (0251-8718680) 
 

jeden Donnerstag um 19:30 Uhr 
im Gemeindehaus 
Helmut Scherer (05484-96030) 
Rainer Schmedt auf der Günne (05484-8205)  

 Gruppen & Kreise  


